
Am 10.05.16 um 14:23 schrieb Auer Johann:

Sehr geehrte Kollegin, 
sehr geehrter Kollege!
 
Die Personalvertretung fordert:
 
Kein politischen Hick-Hack und klares Bekenntnis zur Städtischen Bestattung!
 
In der gestrigen Sitzung des Kontrollausschusses – siehe Artikel in der heutigen Ausgabe der Salzburger Nachrichten - wurde der Kontrollamtsbericht über die Städtische Bestattung behandelt. Dabei wurden die Mängel, die in der Vergangenheit entstanden sind ausführlich diskutiert. Wesentlicher Schwerpunkt der Debatte waren aber auch die Reorganisation und die zwischenzeitlich getroffenen Maßnahmen, die sowohl auf Initiative von Ressortchef Bgm.-Stv. DI Harry Preuner seit der Erstellung des Businessplanes als auch von MD Dr. Martin Floss durch Einsatz der Experten von Organisation und IKS veranlasst worden sind.
 
Leider fanden nur die Kritikpunkte den Weg in die Medien, nicht aber die mittlerweile erfolgten umfang- und erfolgreichen Maßnahmen. Die städtische Bestattung war – und ist es - nach den umgesetzten Restrukturierungsmaßnahmen nun erst recht - ein auf die gute und fürsorgliche Betreuung der KundInnen ausgerichtetes Unternehmen und soll es auch bleiben.
 
Die Personalvertretung weist bei aller berechtigten Kritik an den Versäumnissen der Vergangenheit darauf hin, dass in einem so sensiblen Bereich – wie dem Bestattungswesen – Kundenvertrauen der wichtigste Erfolgsfaktor für den Betrieb ist und daher eine einseitige Darstellung nur von Versäumnissen nachteilig für eine zukünftig positive Entwicklung des Betriebes sein kann.
 
Dieses Vertrauen kann leicht durch eine langwierige öffentlich geführte Debatte verspielt werden. Dass diese überdies weitgehend grundlagenlos ist, verdeutlichen der Businessplan (welcher auch Bestandteil des Kontrollamtsberichtes ist und als solcher für jedermann leicht einsehbar gewesen wäre) sowie die Bilanz 2015, die deutlich positiv ausfällt.
 
Die Personalvertretung fordert daher alle Fraktionen auf, die politische Diskussion unter dem Blickwinkel zu führen, dass die durch die erfolgten Reorganisationsmaßnahmen positive Entwicklung der Städtischen Bestattung, keinesfalls gefährdet werden darf.
 
„Geben wir daher diesem Betrieb die notwendige personelle und räumliche Ausstattung, damit sie wieder zu einer Bestattung wird, die diesen Ansprüchen gerecht werden kann.“
 
Es muss daher im Interesse aller sein, diesen Betrieb mit seinen MitarbeiterInnen, der mit seinem Angebot Angehörige in einer sehr sensiblen Lebenslage betreut und unterstützt, in vollem Umfang aufrecht zu erhalten.
 
Ihr/Euer
Johann Auer
 
 
Johann Auer, Personalvertretung 
STADT:SALZBURG Magistrat, Magistratsdirektion 
Markus-Sittikus-Straße 7
Postfach 63
5024 Salzburg 
Tel: +43 662 8072 2820 
Fax: +43 662 8072 2077 
Von: Dr. Christoph Ferch [mailto:office@salz.or.at] 
Gesendet: Dienstag, 10. Mai 2016 14:49
An: Auer Johann; Hume Johanna, BA
Betreff: Re: Städtische Bestattung
 

Lieber Johann Auer,

wir unterstützen die Forderung der Personalvertretung betreffend die Städtische Bestattung vollinhaltlich! Niemals darf der Drang nach politischer Profilierung ein städtisches Unternehmen schwächen oder gar gefährden! 

Wir Bürger für Salzburg sprechen uns klar für eine Weiterführung der Städtischen Bestattung aus, solange gewährleistet ist, dass diese keine Verluste erwirtschaftet. Dies scheint nach den ersten Umstrukturierungs-Schritten und dem vorgelegten Business-Plan auch möglich. Daher schlugen wir den Kompromiss vor, den Bericht des Kontrollamts zur Kenntnis zu nehmen und im Sommer 2017 - so wie von Dr. Tischler vorgeschlagen - eine Ergänzungsprüfung der Jahre 2015 und 2016 im Vergleich durchzuführen, um die Wirksamkeit der noch ausstehenden Restrukturierungsmaßnahmen besser nachvollziehen zu können. 

Nachdem es bisher Gepflogenheit war, einstimmig vorzugehen, haben wir letztendlich der strengeren Maßnahme, gefordert durch GR Haller, zugestimmt, die Zahlen für 2015 bei der Kontrollausschus-Sitzung, am 12. Juli 2016 zu prüfen und erst danach den Bericht des Kontrollamts zur Kenntnis zu nehmen. 

Uns ist bewusst, dass 50 bis 70 Sozialbegräbnisse pro Jahr die möglichen Gewinne negativ beeinflussen und finden es richtig, dass sich eine Kommune auch um diese Fälle kümmert.

Mit bestem Dank für Ihre Initiative und Grüßen

Christoph Ferch
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Sehr geehrter Herr Doktor Ferch!
 
Danke für Ihr Schreiben. Aus Sicht der Personalvertretung freut es mich, dass Sie unserer Ansicht betreffend Bestand und Schaffung der notwendigen Infrastruktur für die städtische Bestattung beipflichten. Kritik ist natürlich berechtigt und der muss sich auch eine Verwaltung stellen. Allerdings sollte man dabei auch beachten, dass Reformmaßnahmen, die durch das Ressort bzw. der MDion und der Fachabteilung bereits seit längerer Zeit eingeleitet worden sind, auch den entsprechenden Widerhall finden.
 
Danke für Ihre Unterstützung
 
Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen
Ihr Hans Auer

Johann Auer, Personalvertretung 
STADT:SALZBURG Magistrat, Magistratsdirektion 
Markus-Sittikus-Straße 7
Postfach 63
5024 Salzburg 
Tel: +43 662 8072 2820 
Fax: +43 662 8072 2077 
Mail:johann.auer@stadt-salzburg.at 
Web:www.stadt-salzburg.at 




